
GEWERBLICHEN
Österreichische Blätter für

RECHTSSCHUTZ UND

www.manz.at/oebl

ÖBl

Herausgeber Österreichische Vereinigung für gewerblichen Rechtsschutz
und Urheberrecht

Chefredakteur Christian Schumacher
Redaktion Rainer Beetz, Reinhard Hinger
Ständige fachliche Mitarbeit Astrid Ablasser-Neuhuber, Christian Handig September 2020 05
Beitrag

Handel mit gebrauchten digitalen Gütern
Axel Anderl und Bernhard Heinzl £ 196

Aktuelle Entwicklungen

EU-Rechtsentwicklung £ 201

Nationale und internationale Rechtsentwicklung £ 203

Rechtsprechung des EuGH/EuG in EUIPO-Verfahren £ 204

Rechtsprechung des Europäischen Patentamts £ 209

Rechtsprechung des OLG Wien in Patentsachen £ 210

Rechtsprechung des OLG Wien im markenrechtlichen
Registerverfahren £ 212

Rechtsprechung

Digitale Vignette –Preis für denWegfall der 18-Tage-Wartefrist bei der
Autobahnmaut Andreas Kulka und Reinhard Hinger £ 213

Gemeinsamer Geschäftsführer – Keine gemeinsame Haftung wegen
gemeinsamer Beschäftigung derselben Person als Geschäftsführer
Reinhard Hinger £ 221

T-Bücher – Verbilligte Abgabe von Büchergutscheinen
durch Zwischenhändler Katharina Majchrzak £ 223

Skihelm – Giebelkreuz auf dem Skihelm des
zurückgetretenen Rennläufers Bernd Terlitza £ 226

Stim und SAMI –Mitvermietete Autoradios und öffentliche
Wiedergabe Christian Handig £ 234

IT Development – Wahl des Berechtigten zwischen vertraglicher und
deliktischer Haftung Alexander Koller £ 236

ISSN 0029-8921 Österreichische Post AG Info.Mail Entgelt bezahlt Retouren an Verlag Manz, Gutheil Schoder Gasse 17, 1230 Wien

193 – 240

URHEBERRECHT



IMPRESSUM
gem. § 24 MedienG

Offenlegung gem. § 25 MedienG und Angaben zu § 5 ECG
abrufbar unter https://www.manz.at/impressum

ÖSTERREICHISCHE BLÄTTER FÜR
GEWERBLICHEN RECHTSSCHUTZ
UND URHEBERRECHT

69. Jahrgang 2020

Medieninhaber und Herausgeber: MANZ’sche Verlags- und
Universitätsbuchhandlung GmbH.
Anschrift: Kohlmarkt 16, 1010 Wien.
Verlagsadresse:Johannesgasse 23,1015 Wien (verlag@manz.at).
Herausgeber: Österreichische Vereinigung für gewerblichen
Rechtsschutz und Urheberrecht, Ditscheinergasse 4, 1030 Wien,
www.oev.or.at
Chefredakteur: RA Dr. Christian Schumacher.
Redaktion:Patentanwalt DI Dr. Rainer Beetz, LL.M.; Dr. Reinhard
Hinger, Senatspräsident des OLG Wien.
Ständige fachliche Mitarbeit: RA MMag. Dr. Astrid Ablasser-
Neuhuber, Dr. Christian Handig.
Redaktionsassistenz: Mag. Barbara Gatterbauer.
Verlagsredaktion: Dr. Elisabeth Maier, Johannesgasse 23, 1010
Wien, E-Mail: elisabeth.maier@manz.at
Hersteller: Printera Grupa d.o.o., 10431 Sveta Nedelja.
Herstellungsort: Sveta Nedelja, Kroatien.
Verlagsort: Wien, Österreich.
Zitiervorschlag: ÖBl 2020/Nummer.
Anzeigenkontakt: Stefan Dallinger, Tel: (01) 531 61-114, Fax:
(01) 531 61-596, E-Mail: stefan.dallinger@manz.at
Bezugsbedingungen: Die ÖBl erscheinen 6x jährlich (2 x jährlich
mit der Beilage „ipCompetence“). Der Bezugspreis 2020 beträgt
E 301,– (inkl Versand in Österreich). Einzelheft E 60,20. Aus-
landspreise auf Anfrage. Nicht rechtzeitig vor ihrem Ablauf abbe-
stellte Abonnements gelten für ein weiteres Jahr als erneuert.
Abbestellungen müssen schriftlich bis spätestens 18. November
vor Jahresende beim Verlag einlangen.
Manuskripte und Zuschriften erbitten wir an folgende Ad-
resse: RA Dr. Christian Schumacher, Schönherr Rechtsanwälte
GmbH, Schottenring 19, 1010 Wien, E-Mail: ch.schumacher@
schoenherr.eu. Wir bitten Sie, die Formatvorlagen zu verwenden
(zum Download unter www.manz.at/formatvorlagen) und sich an
die im Auftrag des Österreichischen Juristentages herausgege-
benen „Abkürzungs- und Zitierregeln der österreichischen
Rechtssprache und europarechtlicher Rechtsquellen (AZR)“,
8. Aufl (Verlag MANZ, 2019), zu halten.
Urheberrechte: Sämtliche Rechte, insbesondere das Recht der
Vervielfältigung und Verbreitung sowie der Übersetzung, sind vor-
behalten. Kein Teil der Zeitschrift darf in irgendeiner Form (durch
Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche
Genehmigung des Verlags reproduziert oder unter Verwendung
elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder
verbreitet werden.
Haftungsausschluss: Sämtliche Angaben in dieser Zeitschrift er-
folgen trotz sorgfältiger Bearbeitung ohne Gewähr. Eine Haftung
der Autoren, der Herausgeber sowie des Verlags ist ausgeschlos-
sen.
Grafisches Konzept: Michael Fürnsinn für buero8, 1070 Wien
(buero8.com).
Covergestaltung: bauer – konzept & gestaltung, 1040 Wien
(erwinbauer.com).
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier.

Zielgerichtete
Selektion oder
Desinteresse?
ÖBl 2020/56

E in alljährlich wiederkehrendes Phänomen ist, dass interessierte Ver-
kehrskreise zu gesetzgeberischen Initiativen, sei es von der EU-Kom

oder vom österr Gesetzgeber, bevorzugt im Hochsommer binnen weniger
Wochen zurAbgabe von Stellungnahmen eingeladenwerden. So auchwieder
dieses Jahr: Anfang Juli hat die EU-Kom – für viele unbemerkt – ihren neuen
„IP Action Plan“1) veröffentlicht und Interessierte eingeladen, zu der „Road-
map“ binnen fünf Wochen, also immerhin bis 14. 8., Stellung zu nehmen.

Der „Roadmap“ lässt sich entnehmen, dass die EU bereits über ein
robustes IP-Rahmenwerk verfügt, es aber noch weiterer Anstrengungen
bedarf, um die Wirtschaft in der EU zu stärken und einen Übergang zur
digitalen und grünen Wirtschaft zu fördern. Immerhin kommt der Ein-
ladung zur Stellungnahme in diesem Aspekt Neuheitswert zu, da erstmals
seit Jahrzehnten nicht mehr die vermeintliche Stärkung von KMUs in der
EU vorgegebenes Ziel ist, sondern ausdrücklich der wirtschaftliche Ein-
bruch aufgrund des Ausbruchs von COVID-19 bekämpft und die grüne
und digitale Wirtschaft gefördert werden soll.

Um diese Ziele zu erreichen, möchte die EU-Kom (i) das System zum
Schutz des geistigen Eigentums verbessern, (ii) eine bessere Annahme und
Verbreitung von geistigem Eigentum fördern, (iii) eine bessere Lizenzie-
rung und gemeinsame Nutzung von durch geistiges Eigentum geschütz-
ten Vermögenswerten fördern, (iv) den Diebstahl von IP bekämpfen und
(v) ein globales Fairplay fördern; also recht profane Ziele, zu welchen
interessierte Kreise doch problemlos binnen fünf Wochen Stellung neh-
men können, oder? Hier fragt man sich schon, ob der gewählte Zeitpunkt
und die gesetzte Frist darauf abzielen, in einer Art darwinistischer Selek-
tion nur von den Fittesten eine Stellungnahme zu erhalten, oder ob die
Intention ist, möglichst keine Stellungnahme zu erhalten.

Jedenfalls haben es 190 (!) interessierte Personen, Vereinigungen und
Behörden geschafft, fristgerecht Stellung zu nehmen. Interessierte Kreise
aus Österreich dürften hingegen auf Sommerfrische geweilt haben; soweit
ersichtlich, langten aus Österreich nur drei Stellungnahmen ein, und zwar
vom Dachverband der Österreichischen Sozialversicherungsträger (!),
dem AWS und dem ÖPA.

Die Tragweite der „Roadmap“ lässt sich erahnen, wenn man sieht, dass
sich unter dem Titel (i) Verbesserung des IP-Schutzsystems in der EU ua
das Bestreben findet, mit dem Einheitspatent einen „One-Stop-Shop“ für
Patentschutz und Rechtsdurchsetzung zu schaffen – auf die 50-jährigen
sisyphusartigen Vorarbeiten und die aktuellen Probleme mit dem Inkraft-
treten des Einheitlichen Patentgerichts wird in der „Roadmap“ freilich mit
keinem Wort eingegangen. Sinnvollerweise soll natürlich auch gleich ein
neues System zur Erteilung von ergänzenden Schutzzertifikaten geschaf-
fen werden, um nur zwei konkrete Beispiele zu nennen.

So gesehen brauchen sich alle, die gerne Stellung genommen hätten,
aber in ihrem Sommerdomizil keine Kenntnis von der Einladung zur Stel-
lungnahme erlangten, nicht grämen, in Anbetracht der Oberflächlichkeit
und Generalität der Zielsetzungen erscheint es beinahe ausgeschlossen,
dass man mit einer noch so guten Stellungnahme Konkretes bewirken
hätte können – COVID-19-Wirtschaftskrise hin oder her.

Rainer Beetz
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1) https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12510-Intellectual-
Property-Action-Plan.
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Ein eindringliches Plädoyer für ein
kritisches staatsbürgerliches Bewusstsein

2020. 228 Seiten.
Br. EUR 19,–
ISBN 978-3-214-18639-5

Zellmann

Corona Das Protokoll eines Blindf lugs

Österreich hat sich in der Corona-Pandemie früh durch ein entschlossenes Krisenmanagement hervor-
getan – unter teils erheblichen Einschränkungen der Grundrechte, die von der Bevölkerung die längste 
Zeit akzeptiert wurden. Die meisten Medien trugen diese Strategie in seltener Einmütigkeit mit. 
Doch es regt sich auch Kritik: Waren manche Maßnahmen doch überzogen? Wurden die Folgen für die 
Wirtschaft, aber auch für die Zivilgesellschaft ausreichend bedacht?

Der bekannte Zukunftsforscher Peter Zellmann hat während der Pandemie ein Protokoll geführt (und
tut es bis heute), dessen Zwischenstand er nun vorlegt. Ein eindringliches Plädoyer für ein kritisches 
staatsbürgerliches Bewusstsein, für Wachsamkeit in der Ausnahmesituation, für Offenheit und Selbst-
verantwortung.
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